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Ur 169 halle Donnerstag den 12 April 1917
Alle engliſchen Angriffe geſcheitert

1000 Engländer mit 25 Maſchinengewehren gefangen
wilſons Maßnahmen gegen den

UBootKrieg
Ein Handelsſchiff Bauprogramm

Waſhington 11 April Reuter Wilſon erteilte ſeine
Zuſtimmung zu dem Programm des Schiffahrtsdepartements
eine Flotte von 1090 Holzſchiffen zu 3000 Tonnen zu bauen
um die Verluſte an Schiſfsraum durch den UBootKrieg zu
decken Der Kongreß bewilligte hierfür 50 Millionen Dollar
Die Kontrakte zu dem Vau ſind bereits abgeſchloſſen Die
erſten Schiffe werden binnen 5 Monaten fertig ſein Die
Werften am Aktlantic und Stillen Ozean werden vom
Oktober an 3 Schiffe täglich abliefern können die an
Privatfirmen vermietet werden ſollen

Staatsſekretär Mac Adoc äußerte ſich ſehr zuverſichtlich
über die Beſchaffung des Kredits von 5 Milliarden Dollar
Er meinte daß die Anleihen ſehr bedeutend überzeichnet
werden würden Der geſammelte Betrag würde vielleicht
nicht auf einmal auf den Marſch gebracht werden ſondern
von Zeit zu Zeit je nachdem man Geld brauche Die An
leihen würden ſteuerfrei ſein und wahrſcheinlich 325 Prozent
Zinſen bringen Drei Milliarden ſind für den Kredit der
anderen Regierungen beſtimmt die mit Deutſchland im
Kriege ſind Der Plan der amerikaniſchen Regierung iſt

be anderen Regierungen Obligationen zu kaufen die
n

Kubas Kriegserklärung
Berlin 11 April Die Nordd Allg Ztg meldet Der
e kubaniſche Geſandte überreichte dem Staatsſekretär
uswärtigen eine Note in welcher er einem erhaltenen

ſeine Regierung die diplo
eutſchen Reiche abbricht und

hie
des
Auftrage gemäß mitteilt da
matiſchen Beziehungen zum
ſich mit ihm als im Kriegszuſtande befindlich betrachtet

Die erſte amerikaniſche Diviſion
e B Kopenhagen 11 April Eine amerikaniſche Heeres

abteilung in der Stärke einer Divrſion in der alle Waffen
gattungen in voller Ausrüſtung vertreten ſein werden ſoll
Ende April zum Transport nach dem Kriegsſchau
platze bereit ſein Außerdem werden Techniker Eiſenbahner
Holzfäller Bergleute und andere geſchulte Arbeitskräftewichtiger Jnduſtrien entſandt um engliſche und franzöſiſche

Arbeiter für den Heeresdienſt freizumachen

Jentralamerika auf dem Kriegspfade
Raotterdam 11 April Daily News melden aus Wa

ſhington Nach hier eingetroffenen Nachrichten wird Zentral
amerika hinter den ſüd amerikaniſchen Nationen nicht zurück
bleiben Jn den Republiken Guatemala San Salvator und
Honduras zeigten ſich ſtarke deutſchfeindliche Strömungen
die dieſe Länder mit in den Krieg hineinziehen könnten
Das Vorgehen Kubas hat überall ſeine Wirkung getan und
die Beteiligung Braſiltens am Kriege dürfte wenn ſie Tat
ſache wird das Signal für die ſüd amerikaniſchen Republiken
ſein ſich am Kriege zu beteiligen

Rußland
Ein ruſ mſcher Friedensausſchuß

Amſterdam 11 April
Der Petersburger Korreſpondent der Times meldet

Der Ausſchuß der Arbeiter und Soldaten Abgeordneten ver
öffentlicht in ſeinem offiziellen Organe eine Reihe von Be
ſchlüſſen aus denen hervorgeht daß es die vorläufige
Regierung ſtürzen und den Frieden vorbe
reiten wolle Der Ausſchuß 29 zur Prrheiſnhrung
eine Friedenskommiſſion ein die die direkten Unter
handlungen mit dem Feinde eröffnen ſoll

u dieſem Zwecke geht eine Abordnung nach Stockholm Ein
eſonderer Kurierdienſt zwiſchen Schweden und Rußland u

eingerichtet werden Weiter fordert der Ausſchuß daß ſeine
Vertreter hinſichtlich der Operationen an der nt eine
Stimme haben ſollen

Erklärung der proviſoriſchen Kegierung

WT7TB Petersburg 10 April Nach r r T
ori

rd
militäriſchen Lage des ruſſiſchen Staates hat die prov
ſche Regierung entſchieden um ihrer Pflicht gegen das Lanzu en dem Volke offen und direkt die ganze Wahrheit

du

ben in haben ſollen wie die Obligationen der
7

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 11 April abends Amtlich
Bei Fampoux nördlich der Scarpe ſind engliſche Jn

fanterieangriffe bei Roeux mehrere Kavallerieattacken ver
luſtreich geſcheitert

Bei Monchy und Wancourt auf dem Südufer tagsüber
für uns günſtig verlaufene Kämpfe

Oeſtlich von Bullescourt und bei Hargicourt nordweſtlich

von St Quentin wurden tauſend Engländer mit 25
Maſchinengewehren gefangen

Von Soiſſons bis Reims ſehr ſtarker Feuerkampf
Jm Oſten und Mazedonien nichts Beſonderes

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WIB Wien 11 April Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſeph

Jm Bekas Gebiete wurden feindliche Vorſtöße zurück
gewieſen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Die ruſſiſche Artillerietätigkeit nahm ſtellenweiſe zu
ſonſt nichts zu melden

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerietätigkeit an der küſtenländiſchen

Front war geſtern im allgemeinen lebhafter und hielt an
manchen Stellen auch nachts an Jm Gebiete des Etſch
Tales und Garda Sees ſetzten die Jtaliener ihr Jerſtörungs
feuer gegen unſere Ortſchaften beharrlich fort

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Albaner Abteilungen überfielen mit vollem Er

folge die italieniſchen Vorpoſten nördlich von Tepeleni
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Letzte Depeſchen

Der engliſche Bericht
W TB London 10 April Reutermeldung Feſdmar

ſchall Haig berichtet unterm 10 April Unſere Operarionen
wurden heute trotz ſchwerer Schneeſtürme energiſch fortgeſetzt
Wir erreichten die Ränder von Monchyle Preux 5 Meilen
ſüdöſtlich von Arras und ſäuberten Farbus und das Gehölz
von Farbus Heute nachmittag wurde am nördlichen Ende
des VimyRückens wieder hart gekämpft Wir eroberten
weitere wichtige Stellungen und nahmen eine Anzahl von
Maſchinengewehren und Gefangenen Jn Richtung Cam
brai ſchoben wir unſere Linie nördlich des Dorfes Louviral
vor Gegenangriffe des Feindes hatten überall keinen Erfolg
Die Zahl der von uns ſeit geſtern früh der Angriff begann

emachten Gefangenen beträgt jetzt 11 000 Mann einſchließ
ich 255 Offiziere Wir erbeuteten auch über 100 Geſchütze

darunter ſchwere Geſchütze bis zu 8 Zoll Kaliber 60 Lauf
gräbenmörſer und 163 Maſchinengewehre Unſere Aerolane
verrichteten geſtern beim Zuſammengehen mit unſerer Jn
fanterie wertvolle Arbeit und verurſachten an mehreren
Stellen mit Maſchinengewehrfeuer unter feindlichen Verſtär
kungen Verluſte Luftangriffe wurden ausgeführt bei denenauf einer drtehn ation die vom Feinde verwendet

wird eine r erzielt und 3 Eiſenbahnzüge zer
ſtört wurden Jn Luftkämſen wurden 3 veutſche Aeroplane

und 4 andere zum Niedergehen gezwungen Eine
unſerer Maſchinen wird vermißt

Lette Depeſhen ſiehe auch Seite 4

in u K Flieger ſche im Luftkampfe über Galatz ein
ſches NieuportFlugzeng ab

Durch ihre ſtrafbare Untütigkeit und ihre ungeſchickten Maß
nahmen brachte ſie Unordnung in unſere Finanzen in das
Verpflegungs und Transportweſen und die Munitionsver
ſorgung der Armee Sie erſchütterte unſere ganze wirtſchaft
liche Organiſation Die proviſoriſche Regierung verwandte
mit lebhafter tätiger Unterſtützung des ganzen Volkes ihre
Kräfte dazu dieſe ſchlimmen Folgen des alten Regimes zu be
ſeitigen Aber die Zeit drängt Das Blut zahlreicher Söhne
des Landes iſt im Verlaufe dieſes langen Krieges reichlich
gefloſſen Trotzdem ſteht das Land noch immer einem mäch
tigen Gegner gegenüber der ganze Länder unſeres Staates
befetzt hält und gerade jetzt mit einem neuenent
ſcheidenden Vorſtoß droht Die Verteidigung un
ſerers eigenen nationalen Vaterlandes um jeden Preis und
die Befreiung des Landes vom Feinde bildet
die hauntſächlichſte Sorge unſerer Krieger
die die Freiheit des Volkes verteidigen Die proviſoriſche
Regierung überläßt es dem Willen des Volkes in enger Ge
meinſamkeit mit unſeren Verbündeten alle den Weltkrieg und
ſeine Beendigung betreffenden Fragen endgültig zu ent
ſcheiden Sie hält es aber für ihre Pflicht ſchon jetzt zu er
klären daß das freie Rußland nicht das Ziel hat andere
Völker zu beherrſchen ihnen ihr nationales Erbe wegzuneh
men und gewaltſam fremdes Gebiet zu beſetzen daß es viel
mehr einen dauerhaften Frieden auf Grund des Rechtes der
Völker ihr Schickſal ſelbſt zu beſtimmen herbeiführen will
Das ruſſiſche Volk erſtrebt nicht eing Steigerung ſeiner
äußeren Macht auf Koſten anderer Volte nicht das

en der Gleichheit hat es die ten e die auf den
polniſchen Volke laſteten Aber das ruſſiſche Volk wird n ich
zugeben daß ſein Vaterland aus dem großen
Kampfe erniedrigt und erſchüttert in ſeien Lebens
bedingungen hervorgeht Dieſe Grundſätze werden die
Grundlage der äußeren Politik ver proviſoriſchen Regierung
bilden die den Willen des Volkes unfehlbar zur Ausführung
bringt und die Rechte unſeres Vaterlandes ſchützt wobei ſie
die Verpflichtungen gegen die Verbündeten einhält Die
proviſoriſche Regierung des befreiten Rußlands hat kein
Recht dem Volke die Wahrheit vorzuenthalten Das Vater
land iſt in Gefahr Alle Kräfte müſſen angeſpannt
werden es zu retten Möge das Land auf dieſe Wahrheit nicht
mit unfruchtbarer Niedergeſchlagenheit und nicht mit einem
Zuſtande der Entmutigung antworten ſondern mit Schwung
um einen einheitlichen nationalen Willen zu ſchaffen Das
wird uns neue Kräfte für den Kampf verleihen und wird uns
Heil bringen Möge die Stunde harter Prüfung das ganze
Land kräftig genug finden um die eroberte Freiheit zu ſichern
und um ſich unermüdlicher Arbeit zu widmen zum Wohle des
freien Rußlands Die proviſoriſche Regierung die den fei
erlichen Eid abgelegt hat dem Volke zu dienen hat die feſte
Ueberzeugung daß mit allgemeiner Unterſtützung aller ſie
ſelbſt imſtande ſein wird ihre Pflicht gegen das Land bis zum
Ende zu erfüllen

gez Der Präſtdent des Miniſterrates wo w
w

Eine neue Rede Miljukows
WTB Petersburg 13 April Jm Verlaufe der dritten

Sitzung des Kongreſſes der Parteien der nationalen
heit hielt der Miniſter des Aeußern Miljukow eine Rede
in der er u a ſagte Erſt jetzt habe i begriffen welche un
geheure organiſatoriſche Rolle die Partei der nationalen
Freiheit im Leben Rußlands geiz berufen i Nicht
nur Rußland ſondern die ganze Welt hört auf die Stimmendieſer Ratei Der Beſchluß den ſie geſtern bezüglich des

Krieges angenommen hat wurde von den Vertretern m
Alliierten mit großer Begeiſterung aufgenommen e
Entſchließung wird die Unruhe die die erſten e
ruſſiſchen Revolution England und Je einflößten
vollkommen zerſtreuen Unſere Alliierten nunmehr
die Sicherheit gewonnen daß ſie in dem demokratiſchen
Rußland noch ſicherere Verbündete beſitzen als im kaiſer
lichen Rußland Was den Krieg anbelangt drückte Mil
jukow das feſte Vertrauen aus daß der Sieg des freien
Volkes wider den regktionären öſterreichiſch deutſchen Mili
tarismus völlig geſichert ſei Dieſe Worte wurden mit be
geiſtertem langen Beifall aufgenommen Miljukow charakteriſterte haene Tätigkeit der Parteien der Linken wobei
er wie die Petersburger Telegraphen Agentur ausdrücktſo vollkommen unparteiiſch war ihnen die e an der Revo

lution und der Organiſation in den vrſten Tagen nach dem
Sturze der alten Regierungsform Wwitzerkenneg Die

ch der RevoGruppen ſagte der Mintiſter haben gdeutend z angeſchloſſen ſo daß die Parteien der Linken

allein der verantwortungsvollſten und wi n
etunterziehen m o ſetzung der Opfer derie es die ideale Ordnung bei der

Revolution deweift



Nach der Verkehrsminiſter Nekraſowdas Wort Er betonte gleichfalls daß wenn es nicht zur
Anarchie gekommen ſei dies der umfaſſenden organi
ſatoriſchen Tätigkeit der Parteien der Linken und ihrem
Organe dem Rate der Arbeiter und Soldatenvertreter zu
zuſchreiben ſei Bezüglich der Beziehungen zwiſchen der
proviſoriſchen und dem genannten Rate zerſtreute
Rekraſow die Beſorgnis als beſtehe gleichſam eine Zwei
teilung der Macht indem er erklärte davon könne keineRede ſein Die beſtehenden Reibungen zwiſchen der Re

ierung und dieſem Rate hätten niemals ernſthaftenChara ter und könnten immer ausgeglichen werden en

falls würde die proviſoriſche Regierung R nd nicht ohne
Unterſtützung des Rats regieren können Die Regierung ſei
augenblicklich autokratiſcher als unter der geſtury en

r und müſſe infolgedeſſen unbeſtreitbar ein ihre
Handlungen kontrollierendes Organ haben Obgleich es
gegen unſere Ueberzeugung iſt erklärte Nekraſow wollten
wir doch nicht leicht vor dem Stoße der extremen Strömüng
die Macht aufgeben Wir werden unſer Amt nur nieder
legen wenn wir unſere Machtloſigkeit in und bei
e Geſellſchaftsgruppe Rußlands Unterſtützung finden
werden

Der Landwirtſchaftsminiſter Schingarew beſprach die
Verproviantierungsfrage und betonte welche ſchwere Erb
ſchaft die alte Regierung ihm hinterlaſſen habe Er er
wähnte gleichgeitig e Rußland Fob Berge Getreide und
andere Produkte aufgeſpeichert habe Der Miniſter forderte
die ganze Bevölkerung auf den Transport dieſer Erzeug
niſſe nach den Eiſenbahnſtationen zu organiſieren und be
ſonders ihre Anſtrengungen auf möglichſt umfaſſende Aus
ſagten zu richten

Die Beſchlüſſe des Arbeiterausſchuſſes
Amſterdam 11 April

Die von dem Arbeiter und Soldaten Ausſchuſſe ange
nommenen Beſchlüſſe folgenden Wortlaut

1 Der dem Komitee angegliederte Ausſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten muß einen Vertreter in der Peters
burger Telegraphen Agentur haben

2 Dieſer treter verſendet Mitteilungen an die Aus
landspreſſe und kontrolliert alle Nachrichten

3 Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Vertreter
des Ausſchuſſes und der Agentur ſollen durch eine beſondere
Kommiſſion beſtehend aus Mitgliedern der vorläufigen Re
gierung und des Ausſchuſſes geſchlichtet werden

Jn vier anderen Artikeln ſagt der Ausſchuß Wir for
dern die ſofortige Eröffnung von Friedensverhand
lungen zwiſchen allen Kriegführenden und
eine Propaganda unter den Maſſen zur Beendigung des
Krieges der nur der Bourgeoiſite zugute kommt Der Aus
ſchuß behauptet daß dieſes Prinzipien ſeien die von den
Soldaten Abgeordneten der 19 Diviſion und anderen Ab
teilungen an der Front angenommen wurden Ferner heißt
es Wir verlangen daß das ausführende Komitee der Sol
daten den Generalſtab und nur die einzelnen Kriegs
obteilungen kontrolliert

Kücktritt des Generals Ewerth
e B Malmö 11 April Aus Petersburg wird ge

meldet r der t r dn Weſtfront von ſeinem getretene See geh colge in nem Frontbere m edigung aufgenommenworden weil er während der Zeit ſeines Bee fehls die

e in ihrer Wirkſamkeit behindert habe
Als General Ewerth in Erfahrung gebracht hatte daß die
proviſoriſche Regierung Einwendungen gegen ſeine Perſön
lichkeit machte ſetzte er ſich ſofort mit dem Kriegsminiſter
Gutſchhow in Verbindung und erfuchte ihn telegraphiſch ihn
auf einen anderen Poſten e ſtellen Der Kriegsminiſter
erwiderte daß er General Ewerths Tätigkeit an der Front
für gefährlich und ſchädlich halte und ihn deswegen auf
fordere ſofort von ſeinem Poſten zurückzutreten

Die Güter des Zaren
WTB Petersburg 11 April Meldung der Peters

burger TelegraphenAgentur Ein Erlaß der proviſoriſchen
Regierung verfügt daß dem zuſtändigen Miniſterium die
Kapitalien Grundſtücke Minen Fabriken und Anlagen zu

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 11 April 1917
weſtlicher Kriegsſchauplatz

öden

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

begrenzte Kampfhandlungen nördlich derScarpe bei Givenchy en weit dec und Fampoux führ

ten keine Aenderung der Lage herbei
Zu beiden Seiten der Straße Arras Cambrai

ſetzten geſtern nachmittag nach heftigem Feuer die Engländer

ſtarke Kräfte in breiter Front zu neuen An
ariffen ein ſie ſind verluſtreich abgewieſen
worden

Seit heute früh ſind dort und zwiſchen Bullecourt und
Queant weitere Kämpfe entbrannt

Zwiſchen der Straße Vapaume Cambrai und der Oiſe
ſpielten ſich nur kleine Gefechte vor unſeren Linien ab

St Quentin wurde wie an den Vortagen mit Granaten
und Schrapnell beſchoſſen ebenſo La Fères

Heeresgruppe Kronprinz
Von Vailly bis Reims nimmt die Artillerie

ſch lucht täglich an Heftigkeit zu
Ein franzöſiſcher Handſtreich gegen unſere Gräben ſüd

u von Berry auBac wurde durch raſchen Gegenſtoß ver
eite

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldwarſchalls PrinzLeopold von Bayern
An Aa Düng Stochod Zlota Lipa und Dnjeſtr vielfach rege

Artillerietätigkeit der Ruſſen
An der

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

nichts Weſentliches

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Ein jüdiſcher Kongreß in Petersburg
WIB Saag 11 April Das hieſige jüdiſche Korreſpon

denzbureau meldet daß das jüdiſche Zentralkomitee einen
Kongreß der ruſſiſchen Juden nach Petersburg einberufen hat

Hamſternde Miniſter in Rußland
Stockholm 11 April Bei den früheren ruſſiſchen

Miniſtern haben die Behörden Hausſuchungen vorgenommen
wobei auch große Mengen von Lebensmitteln vorgefunden

Protopopow wurden ganze Fäſſer voll Kaviar 50 Sack
Zucker mehrere Kiſten Schokolade Räucherwaren und
mehrere hundert Paar Stiefel entdeckt beim früheren
Miniſterpräſidenten Fürſten Golitzyn über 1000 Flaſchen
Sekt große Mengen Weizenmehl Zucker und Schokolade
während der bisherige Kriegsminiſter Beljajew 200 Paar
Gummiſchuhe ſehr viel Schokolade und Wein und aus
ländiſche Liköre aufgeſtapelt hatte Alle dieſe Waren wurden
beſchlagnahmt

Eine Kommiſſion für auswärtige Beziehungen
WTB Amſterdam 10 April Nach einem Blatte melden

die Times aus Petersburg Der Ausſchuß der Arbeiter
abgeordneten veröffentlicht in einem offiziellen Organe eine
Anzahl von Beſchlüſſen und kündigt die Bildung einer Kom
miſſion für auswärtige Beztehungen an Die Kommiſſion
ſoll durch einen Kommiſſar bei der Petersburger Tele

zuweiſen ſeien die dem früheren Zaren angehörten graphen Agentur vertreten ſein der Mitteilungen an die

ausländiſche Preſſe zu machen und alle Berichte welche die
Agentur verſendet zu kontrollieren hat Der Ausſchuß er
klärt daß er eine aktive Defenſive nicht verwirft aber das
Recht fordert eine Agentur in Stockholm einzurichten und

Briefe und Telegramme zu verſenden und eigene
uriere nach dem Auslande zu ſchicken Ein Bulletin des

Ausſchuſſes ſagt weiter Wir fordern eine Kontrolle des aus
hrenden Ausſchuſſes der Soldaten über die Tätigkeit der

artements und des Staates Der Korreſpondent der
Times ſchließlich Der Führer des Arbeiterausſch uſſes

ſei der iſche vokat Steklow der ebenſowenig wie
Tſcheidſe das Recht habe namens Rußlands zu ſprechen
Der Korreſpondent meint es wäre hohe Zeit daß die
ruſſiſchen Juden öffentlih von dem Demagogen abrückten

Brantings Ankunft in Petersburg
c B Lugano 11 April Der Berichterſtatter des Cor

riere della Sera in Petersburg telegraphiert ſeinem Blatte
daß der ſchwediſche Sozialiſtenführer Branting in Peters
burg eingetroffen ſei Der Korreſpondent iſt der Anfſicht
daß der Beſuch Brantings einen ſtarken Einfluß auf gewiſſe
Strömungen innerhalb der ruſſiſchen Politik ausüben werde

Dem Berner Tagblatt wird aus Stockholm gemeldet
Die Abreiſe des ſchwediſchen Sozialiſtenführers Branting
nach Rußland erfolgte im Auftrage der engliſchen Regierung
Branting ſoll dort die Führer des Arbeiter und Sozialiſten
verbandes bewegen ihre Oppoſition gegen die proviſoriſche
Regierung aufzugeben

Stimmung und Lage im feinölichen

Ausland
Von Georg Gothein M d R

a Jtalien
Als es den Jtalienern nach ungeheuren Opfern gelungen

war Görz zu erobern ſetzte ichein einem Artikel Der erlöſte
Trümmerhaufen auseinander welcher Wahnſinn es ſei für
ein kleines völlig verwüſtetes Gebiet mit nur wenigen tau
ſenden Einwohnern italieniſcher Zunge das Leben von hun
derttauſenden kräftigſter Männer zu opfern weitere viele
hunderttauſende in ihrer Geſundheit aufs ſchwerſte zu ſchä
digen die Finanzen und das Wirtſchaftsleben des eigener
Landes heillos zu rurnieren Dabei will die erdrückende
Mehrzahl der erlöſten Stammesgenoſſen gar nicht erlöſtſein e fluchen ihren Befreiern die ſie an den Bettelſtab

bringen die ihnen Haus und Hof in Schutt und Aſche legen
Seit jenem Erfolg iſt Jtalien kein weiterer auf milt

täriſchem Gebiet beſchieden geweſen Mit ſchwerer Sorge
blickt das italieniſche Volk den Ereigniſſen entgegen die ihm
das dritte Kriegsjahr bringen wird Man bangt und for
dert laut Hilfe von den Verbündeten Die Sorgen ſind um ſo
größer als die wir ſchaftlichen Verhältniſſe ſich von Tag zu
Tag ſchwieriger geſtalten Der ſchlechte Ausfall der eigenen
Maisernte der ungeheure Fehlbetrag der Weltgetreideernte
Fiiee die Ernährung des italieniſchen Volkes das auch im
Frieden einer beträchtlichen Einfuhr bedarf vor überaus
ernſte Aufgaben Sie ſind um ſo weniger zu löſen als die
Unterſeeboote die Zufuhr nicht nur unſagbar verteuern ſon
dern ſie von Woche zu Woche durch maſſenhafte Schiffsver
ſenkungen immer weiter einſchränken

des Lebensmittelbedarjs jſt
ernſthaft in Frage geſtellt faſt noch mehr die von Kohle
Eiſen Waffen Munition uſw Italien beſitzt ſelbſt keine
Kohlen iſt völlig auf deren Einfuhr angewieſen Von
Deutſchland erhält es natürlich keinen Zentner und je mehr
die eigene und die engliſche Schiffstonnage infolge der Ver
ſenkungen hinſchwindet um ſo weniger Kohle kommt nach Jta
lien Wegen Kohlenmangels muß bereits ein großer Teil
der Bahnen den Betrieb auf das geringſte Maß einſchränken
was natürlich für den Nachſchub des Heeres für deſſen Ver
pflegung für ſeine Verſorgung mit Waffen und Munition
immer bedenklicher wird Die Elektrizitäts und Gaswerke
haben den Betrieb großenteils aus Kohlenmangel einſtellen
müſſen nicht anders geht es den Fabriken ja in umfang
reichem Maß bereits der Munitionsinduſtrie die man doch
n erſter Linie mit Kohlen zu verſorgen bereit iſt Nicht
minder ſtockt beſonders ſeit dem uneingeſchränkten UBoot
Krieg die Zufuhr von Eiſen das Jtalien nur in ganz ge
ringem Umfang ſelbſt herſtellt und jetzt aus Kohlenmangel

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

60 Fortſetzung Nachdruck verboten
An Stelle des Abſcheus gegen ihren Gatten war dann

ein echt weibliches Mitleid getreten mit dem kranken i
loſen Manne Sie fühlte auch etwas wie Befreiung daß ſie
jetzt weder Zärtlichkeiten noch brutale Ausbrüche von ihm
erdulden mußte
Gewiſſenhaft pflegte ſie ihn und voll Mitlerd mit ſeiner
Hilfloſigkeit ſtreichelte ſie zuweilen ſanft über fein Geſicht
Dann lag es wie wortloſe Abbitte in ſeinen Augen

Er hatte das Bewußtſein wieder erlangt wenn er 2
weder reden noch ſich viel bewegen konnte Mühſam ſchrie
er zuweilen einige Worte mit der nicht ganz gelähmten
rechten Hand auf ein Täfelchen Und eines Tags hatte er
darauf geſchrieben

Nicht böſe ſein Carry
Da ſtrich ſie ihm Gret das Haar aus der Stirn und

ſchüttelte mit blaſſem Lächeln den Kopf
Rein Franz ich bin nicht böſe Sei du es auch

nicht m Hand und telt ſte mita taſtete er na rer Hand und hielt ſie mitDrucke einen Moment t Hwachem
Ein Teſtament hatte Franz von Croner kurz nach ſeiner

Hochzeit gemacht Darin t er Carry zu ſeiner Univerſal
erbin eingeſetzt Nur einige Legate hatte er für andere be
ftimmt Carry wußte das und wenn ſie daran dachte dann
war etwas wie Befriedigung in ihr Wenn jetzt ihr Gatte
wirklich ſterben ſollte dann wurde ſie wenigſtens nicht um
den Kaufpreis betrogen für ihre Perſon Reichtum erſchien
ihr noch T etwas Erſtrebenswertes

Jetzt ta verlaſſen hatte vermochte ſie jedochnichts zu a als das eine ob Günter aller mit
Rita glücklich geworden war oder ob er erſt es ſo recht
empfand was er verloren hatte ſo wie es ihr in ihrerergangen war Sie hoffte inbrünſtig er ſich in Sehn

Aber ſie wußte auch daß er jetzt da er mit einer
anderen Frau verheiratet war ihr in ſeiner Ehrenhaftig
keit noch mehr ausweichen würde als bisher Und das
würde ihre Sehnſucht immer mehr auflodern laſſen Ach

daß er doch frei geblieben wäre daß er ſich doch nicht
an dieſes kindliche Segen gebunden hätte jetzt da ſie
ſelbſt v in kurzer Zeit frei wurde von den Feſſeln
die ſie ſich übergeworfen hatte

Wenn ſte frei wurde
Sie entſetzte ſich nicht vor dieſem Gedanken Der Arzt

hatte ihr geſagt eine Heilung ihres Gatten ſei ausgeſchloſſen
Sie hätte auch wenn ſie Croner liebte nur wünſchen können
daß er von ſeinen Leiden erlöſt wurde Dieſes Schatten
daſein mußte eine Qual ohnegleichen ſein für ihn der ſtets
nur im vollen Lebensgenuſſe Genüge gefunden hatte

war klammerte er ſich mit zäher Angſt an das Leben
und hoffte auf völlige Geneſung Jmmer wieder ſchrieb er
für den Arzt die Frage auf Wann werde ich wieder geſund

Bald hatte ihn der Arzt vertröſtet und ein herbeigervfener ein 7i Profeſſor den er unbedingt konſultieren
wollte hatte ihm gleichfalls dieſes Bald als Troſt hinter
laſſen Aber dieſer hatte Carry das nahe Ende ihres
Gatten voragusgeſagt So hoffte Franz von Croner auf
baldige Geneſung und ging doch jeden Tag dem Tode einen
großen Schritt entgegen

Oft hatte Carry ſchon erwogen was geſchehen würde
wenn ihr Gatte ſtarb Und dann packte ſie immer ein wahn
rege rer nun Rita zwiſchen ihr und Günter
tehen würde Sie haßte Baron Viktor Valberg mit Jn

brunſt weil er Günter veranlaßt hatte Rita zu heiraten
ſie haßte Rita weil dieſe Günters Werbung angenommen
hatte Sie glaubte nicht daß Rita Günter ſehr liebte hielt
Rita überhaupt keines großen Gefühls fähig und glaubte
dieſe wäre mit irgendeinem anderen jungen Manne der
hü 43 und unbedeutend war wie ſie ſelbſt mindeſtens ebenſo
glücklich ch als mit Günter Warum mußte ſie ihr
gerade Günter nehmen

Es erſchien ihr wie ein r re s Kaum hatte ſie
ſich mit Croner verlobt da erfuhr Günter evon Valberg geworden war Als ſie dann den Entſchluß

einer anderen verheitatet Jmmer ſtand etwas anderes
zwiſchen Günter und ihr erſt die Armut dann Croner
und dann Rita

Und dafür d ſie Rita mit der ganzen Leidenſchaft
lichkeit ihres Naturells Rita kam wie ſie verſprochen hatte
oft nach Cronersheim arg konnte ihr gegenüber nur mit
Mühe liebenswürdigen Ton feſthalten Und als dann
Oberſt von Platen einige Tage in Cronersheim weilte da
begleitete auch Günter ſeine Frau einigemal Es mußte
ſonſt auffallen daß er ſich ſo gefliſſentlich fern hielt

Mit heimlichem Bangen hatte er ſich eines Tages mit
Rita auf den Weg gemacht nach Cronersheim Aber zu
ſeiner Erleichterung kam ihm Carry ſehr ruhig und geoßt
entgegen Kein Wort kein Blick von ihr verriet was ſie
bei dieſem Wiederſehen empfand Sie hatte ſich in dieſen
Tagen die größte Ruhe zum Gebote gemacht J

Auf Günters Anblick ganz zu e war ihr eine
namenloſe Pein Sie ſagte ſich daß ſie ihn ſicher machen
mußte Er durfte ſich ihr nicht mehr entziehen mußte die

verlieren daß ſie eine Kataſtrophe herbeiführen
nne durch ihre Erregung Wenn ſie ſich ihm ruhig zeigte

würde er es auch ſein und wieder ohne Angſt mit ihr ver
kehren Und wenn ſie dann eines Tages frei war ach
vielleicht konnte ſie dann auch ſeine Feſſeln brechen Viel
leicht war es dennoch möglich ſich ihn zurückzugewinnen
Sie konnte dieſe Hoffnung nicht aufgeben

Aber ſie wußte auch daß ſich dieſe in nur er
üllen konnte wenn ſie ſich ruhig zeigte und ihn ſicher machte
o daß er nicht immer vor ihr auf der Flucht war vor ihr

und ſeinem eigenen Herzen Daran glaubte ſie noch
immer daß ſein Herz ihr gehöre

Und ſo begrüßte ſie ihn ruhig und beherrſcht
Er atmete erleichtert auf und kam das zweite Mal ohne

das heimliche Bangen Carry blieb in ihrer ruhigen Hal
tung zumal ſie merkte ß r Taktik von Erfolg t
war Sie war ſanft und ſtill und ſah mit traurigen Augen
an ihm vorbei

Der Oberſt reiſte dann mit ſeiner Gattin ab und bat
Günter harmlos er möge ſich ſeiner Tochter ein wenig an
nehmen falls dieſe Rat und Hilfe braucheſucht nach ihr rte m ſich mEs erſchien unmö l daß er mit dieſem unbee ſnchen Die ſie ita bei ſich nannte glückl

tn

efaßt hatte von Croner ſcheiden zu laſſen da hatteLiee W Rita u ünt r tn denen
vorausſichtlich bald frei machte nun war Günter mit

Günterv verweay eiten ung folgt
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wert kannnoch wenkger erzeugen Auch die großen Zufuhrenamerikaniſcher Waffen und ine haben rn re er

lichen laſſene die italieniſchen Landwirte und Jnduſtrie
arbeiter n er bedrückt iſt das Verſagen der
Ausfuhr teils au s Mangel an ffsraum teils we
7 des Ausfalls des deutſ Abſatzgebietes das vor dem
riege das weitaus wichtigſte war ganz beſonders aber in

folge des Verbots der Einfuhr von Luxusartikeln ſeitens
Englands und Frankreichs Und Jtaliens Jnduſtrieaus
fuhr ebenſo wie uherer Frühgemüſe iſt nun einmal über

egend usfuhrDie Stimmung der breiten Maſſen des italieniſchen Vol
kes iſt darüber denn nicht nur tief ckt ſondern geradezu
erbittert n die welche das Volk in den Krieg hinein
gehetzt die ihm den militäriſchen Spaziergang nach Wien
vorgegaukelt haben Und bei dem Charakter des italieniſchen
Volkes iſt es nicht r daß dieſe Stimmung zu
einer revolutionären Exploſion führt Die bisherigen

h Drahtzieher fühlen der immer mehr ausdreit Gärung gegenüber h unſicher Sie würden
rn aus dem gefähet chen Abenteuer herauskommen wenn

nur wie Und da ſie keinen Ausweg wiſſen ſo
n ſie mit den alten patriotiſchen Phraſen fort aber ſie

klingen jetzt matt und gepreßt es fehlt ihnen der Schwung
und die Zuverſicht Und zu der er die milttäriſche
die wi ftliche und die finanzielle Lage geſellt ſich die um
die innerpolitiſche die Furcht das Beiſpiel der ruſſiſchen
Revolution könne anſteckend wirken Man weiß die Maſſen
ſind reif dafür die Lage iſt kritiſch Man bangt daß zu demerlöſten Trümmerhaufen Görz gar mancher Trümmerhaufen
im eigenen Land men könnte daß die Zahl der Könige
im Exil ſich bald um einen weiteren vermehren könnte

b Rußland
Jn Rußland ringen die revolutionären Strö

mungen miteinander und noch iſt völlig unklar welche Sieger
bleiben wird Aus e iſt zunächſt völlig der Z a
rismus die Reaktion Für wie lange weiß nie
mandl Daß er während des Krieges wieder ans Ruder
kommt i unwahrſcheinlich aber eine Reſtauration in
ſpäterer keineswegs ausgeſchloſſen Die Revolutionen
in England Frankreich Spanien haben gelehrt daß der Sieg
der Revolution kein Dauerſieg zu ſein braucht Und das ruſ
ſiſche Landvolk dürfte in ſeiner erdrückenden Mehrheit für die
republikaniſche Staatsverfaſſung nicht viel Verſtändnis

Wie faſt alle Revolutionen iſt die ruſſiſche das Ergebnis
des Zuſammenwirkens des wirtſchaftlich und ſozial herauf
geſtiegenen Bürgertums das den ſeiner Bedeutung ent
ſprechenden Anteil an der Regierung des Landes fordert mit
den die Verbeſſerung ſeiner wirtſchaftlichen und ſozialen
Lage erſtrebenden unterſten Volksſchichten vor allem derArbeiter Kadetten und Sozialiſten haben ſie gemacht Da

bei waren auch hier die eigentlichen Revolutionäre die letz
teren und als ſie ſiegreich waren ſuchten die Kadetten die
Führung zu bekommen Jede der beiden Parteien wäre für
ſich allein zu ſchwach ſen den Sieg zu erringen jede ver
band mit der anderen in der nach dem Siege
die ſtärkere zu ſein die Führung zu übernehmen ihre Jdeen
drehen Die ruſſiſche Revolution iſt noch nicht be
en det ſie befindet erſt im zweiten Akt rer ganzen

kan det ſeine edes
Hunger diktiert Die ngsverſorgung der Großſtädteund et Reben allen Mangeln der Or
ganiſaätion trug die d daran das Verſagen der Eiſen
bahnen Man wird der ruſſiſchen Eiſenbahnverwaltung die
Anerkennung zollen müſſen et trotz aller gewaltigen
Aufgaben die der Krieg an ſie ſtellte der Betriebsſchwierig

ſpen Ehe ange e re ſt ga eiſchen Eiſenbahnweſens hatten deſſen Kataſtrophe viel früher

erwartet Hatte es doch die große r t inWarſchau wie die Reparaturanſtalt in Bialyſtok durch die
deutſche Beſetzung verloren hatte ſie doch aus Furcht vor der
deutſchen Jnvaſion die Ken Lokomotiv und Wagenbau
werkſtätten in Riga abgebrochen Andererſeits war ihr frei
lich ſehr viel rollendes Material über Wladiwoſtok von Ja
pan und den Vereinigten Staaten zugefloſſen iſt die ſi
biriſche Bahn de zwei rig ausgebaut und darüber
recht i uch über Archangelſk hatte Rußland
viel Lokomotiven gen und Schienen ebenſo wie Brücken
baumaterial erhalten wovon freilich durch die wiederholten
Exploſionen daſelbſt auch viel zexſtört anderes durch UBoot
verſenkungen ſchon vor Erreichung des vernichtet wor
den war Alles in allem genommen war die Aufgabe die aus
gedehnte Weſtfront von der Donau bis zur Dünamündung
die r und die in Perſien mit Truppen Lebens
mittel en und Kriegsgerät aller Art e verſorgen und
gleiche noch Betriebsmaterialien und Lebensbedürfniſſe
nach den Großſtädten und Jnduſtriegebieten e alten eine
ſo ungeheure daß ſie auf die Dauer nicht zu ältigen war
daß ſie namentlich in einem langen Winter an dem
Reparaturſtand des rollenden Materials ſcheitern mußte

Die r in Petersburg Moskau uſwnd alſo letzten Endes durch die unvermeidlichen Verkehrs
törungen hervorgerufen Man kann u vorüber
gehend die Verſorgung der großen Städte verbeſſern aber
nur auf Koſten anderer Teile des Landes vor allem der
Front Und wenn man an dieſer den Soldaten um ſie dem
neuen re neigt zu machen erhöhte Rationen gibt ſo
dürfte ſich dieſe höchſt zweiſchneidige Maßnahme nach verhält
nismäßig kurzer Zeit ſchwer rächen Bei der recht ungünſti
en Ernte Rußlands 1916 dürften die Vorräte trotz des
ehlens der Ausfuhr nicht erheblich ſein zumal von denen

ren Groſſtekte Und nd ſeiebeginte gieignelg verhege

ront e u r rke gle verſowerden ürfte das ein Ding der Unſsglihkert ſein
und es dürfte nicht lange dauern bis die Schwierigkeiten der
Nahrungsverſorgung nicht nur wieder aufleben ſondern

r ößer werden als vorher Auch mit der ſchönſten Veren auch mit den höchſten Freiheiten kann man kein Volk

ein Heer ſättigen
Es iſt daher nur klug und folgerichtig wenn die Führer

der Sozialrevolutionäre den Frieden wollen denn
nur der kann das ruſſiſche Volk aus ſeinen ſchweren wirt
ſchaftlichern Nöten einigermaßen befreien Muß doch mehr alsein Viertel des u ers unbeſtellt bleiben wenn der
ruſſiſche Bauer weiter im Heer zurückgehalten wird und das
beber n die Hu not ſcheint

es nicht unwahrſchein
Gebiete des Reiches auch ſo n

ſie für weite
Bee verung des

ken wollen die Rodzfanko Miljukow und Konſorten Und
fie appellieren an die kriegeriſchen Jnſtinkte der Armee wie
an die freiheitlichen des Volkes mit der bewußten Lüge daß
dann Deutſchland den Zarismus und die Autokratie wieder
herſtellen und durch ſie Rußland unterjochen würde Es iſt
a daß die Kerenski und Tſcheidſe zu klug ſind dar
auf hereinzufallen Wenn ſie nicht von vornherein erſnen

dagegen erheben ſo vielleicht deshalb weil ſie einen
ampf mit den von Rodzianko und Miljukow zu ihrer

r herangezogenen Truppen vermeiden wollen
ſie glauben daß die natürliche Entwicklung der Dinge doch
z neuen Hungerrevolten und zum Sturz der kriegsluſtigen
Miniſter führen muß Jedenfalls dürfte der Kampf zwiſchen
Sozialiſten und Kadetten nur auf kurze Zeit vertagt ſein
Wer in ihm zunächſt Sieger bleiben wird läßt ſich um ſo we
niger prophezeien als in einem ſolchen in Rußland auch der
Meuchelmord nicht verſchmäht zu werden pflegtSicher iſt nur daß die revolutionären Kämpfe noch

nicht abgeſchloſſen ſind ſondern daß ſie in Zukunft
zwiſchen den gegen den Zarismus verbündet geweſenen Grup
pen ausgefochten werden Sicher iſt ferner daß die vorange
gangenen wie die noch folgenden inneren Kämpfe die Ver
kehrsſchwierigkeiten und damit die der Verſorgung ſteigern
müſſen Als Folge aber muß Schwächung der ruſſi
ſchen Widerſtandskraft ergeben die ſchließlich auch wenn
die kriegsluſtige Kadettenpartei aus den inneren Kämpfen
als Sieger über die Sozialrevolutionäre hervorgehen ſollte
die erſtere doch zum Frieden nötigen würde Natürlich wür
den ſie dann den letzteren die ld an dem ihren Wünſchen
nicht entſprechenden Frieden aufbürden Die ruſſiſche Revo
lution bringt uns dem Frieden näher ſie iſt ein Zeichen daßder Apparat nicht mehr funktioniert und reparieren läßt er
ſich nur im Frieden Die Fortſetzung des Krieges muß ihn
völlig ruinteren Man darf aber auch bei einem Heere wie
dem ruſſiſchen nicht die gefährliche Wirkung der Lockerung
der Diſziplin unterſchätzen Soldaten die einmal ihre Offi
ziere ermordet haben und ſich darüber als Helden vorkommen
werden auch zur Wiederholung ſolcher Taten berett fein ſobald bei irgendeiner Gelegenheit das Vertrauen zu ihren
Offizieren erſchüttert iſt Und ob noch alle Pauern bei
den Fahnen halten laſſen wenn Feldbeſtellung und Ernte ſie
nach Hauſe ziehen iſt nach ſo ſchwerer Erſchütterung der
n und bei ſo ſtarker Sehnſucht nach Frieden recht
raglich

vermiſchte Kriegsnachrichten
Leutnant Frankl gefallen

WTB Berlin 11 April Die Fliegertruppe erlitt einen
neuen ſchweren Verluſt Leutnant der Reſerve Frankl fiel
am 8 April Wilhelm Frankl wurde am 20 Dezember 1893

ein Er trat zu Kriegsbeginn x zu einer
l

eldflieger Abteilung und wurde im Januar 1916 Kampf
ieger Am 6 Mai 1916 wurde er zum Leutnant befördert

und erhielt im September wegen ſeiner hervorragenden
Leiſtungen während der Somme Schlacht den Orden Pour
le mörite Nach einem längeren Heimatskommando kehrte
er zu Anfang April an die Front zurück Am 6 April ſetzteer drei Gegner außer Gefecht und erhöhte damit die Zahl

in Siege auf 17 Zwei Tage ſpäter traf ihn ſelbſt die
ödliche Kugel

nie vergeſſen

Generaloberſt v Heeringens 50jähriges Dienſtjubiläum
Am 11 April 1917 ſind 50 Jahre vergangen ſeitdem

der Führer unferer Streitkräfte an der Küſte Generaloberſt
Joſias v Heeringen aus dem Kadettenkorps in das Heer
eingeſtellt wurde

Ein franzöſiſcher Militärzug verunglückt
WTB Bern 11 April Matin meldet aus Amiens

Ein gſenenn ſtieß mit einem Militärzug zuſammen dereinen Pferdetransport enthielt vier Reiſende wurden ver

letzt viele Pferde getötet Die Anzahl der getöteten und ver
wundeten Soldaten iſt nicht bekanntgegeben

Die Verluſte der norwegiſchen Handelsflotte
Chriſtiania 10 April Vom 31 März bis 7 April ver

lor nach bisher vorliegenden Meldungen die norwegiſcheHandelsflotte 18 Schiffe mit 28 664 Bruttotonnen Der Ge

Tonnen

Keine engliſchen Lebensmittelpakete ins Ausland
WTB London 11 April Eine amtliche Bekanntmachung

nährungsvorſchriften keine Pakete mehr an Männer die in

nternierung in Holland ſo ſind daß die Bedürfniſſe der
nternierten ſichergeſtellt ſind

brauchen ſollten zu verſchaffen

Türkiſcher Heeresbericht vom 9 April
Aus dem

Ereigniſſe nicht gemeldet An der
ieger unſere Stellungen und wafeindliche F

Bomben Als
wer da wurde ein verwundeter Soldat getötet

n

ſuch vor unſerer Front

Deutſches Reich
Aus dem Reichsanzeiger

eine Verordnung des Reichskanzlers über die Schlachtvi

machung Rei
den Fabrikakionshöchſtpreis von Faßbohnen

ge

Die Fliegertruppe wird auch dieſen Helden

ſamtverluſt ſeit Kriegsbeginn beträgt 430 Schiffe mit 610 115

erklärt daß das Publikum auf Grund der jüngſten Er

Holland interniert ſind ſchicken darf und fügt hinzu daß
d Pakete auch überflüſſig nd da die Bedingungen der

Geld kann aber abgeſandt
werden um ihnen alle weiteren Bequemlichkeiten die ſie

rak und von der Kaukaſusfront ſind beſondere
ingaifront W ehe

rfen
iel wählten ſie unſere Lazarette Jn

umänten verſuchte ein feindliches Erkundungs
kommando in die Stellungen unſerer Truppen r en
An der Wachſamkeit unſerer Truppen ſcheiterte dieſer Ver

WTB Berlin 10 April Der Reichsanzeiger enthält

und Fleiſchpreiſe für Schweine und Rinder eine Bekannt
kanzlers über Vinenwachs und eine Be

u der Gemüſe Konſerven Kriegsgeſellſchaft über

Ueber die kaiſerliche Oſterbotſchaft und die Sozialdemokratie

ſehen als ihre Verſchiebung aber ſo einfach liegen diI nicht Die Sozialdemokratie mag e dadurch die
glauteuorientierung zu gefährden daß ſie t tblick mehr warten zu können z ſ wen Augen

Eine türkiſche Sondergeſandtſchaft beim Kaiſer
e B Berlin 11 April Morgen abend trifft eineSondergeſandtſchaft des Sultans zu Ehren des geiſti auf

dem Wege nach dem Großen Hauptquartier in Berlin ein
Die Geſandtſchaft hat den Auſtrag dem Kaiſer in feierlicher
Du den r er Vrſen Ehrenſäbel zu über
reichen it der Führung der Geſandt iſt älteſtSohn des Sultans betraut Hoit e der gren

Ausland
Zum Rücktritt Krobatins

Wien 10 April Die Blätter widmen dem zurück
getretenen Kriegsminiſter Freiherrn von Krobatin außer
ordentlich anerkennende Artikel worin ſie nicht nur die her
vorragenden Leiſtungen betonen die Krobatin während des
S Weltkrieges in der überaus verantwortlichen
Stellung des Kriegsminiſters aufzuweiſen hatte ſondern
auch hervorheben daß dieſer aus der Artilleriewaffe hervor
gegangene verdiente General welcher ſeit 10 12 1912 das
Kriegsminiſterium leitete ſich in unermüdlicher Tätigkeit
die größten Verdienſte um die Ausgeſtaltung insbeſondere
der ſchweren Artillerie die ſich in dem Weltkrieg ſo außer
ordentlich bewährte ſowie um die Organiſation des
Maſchinengewehr und des Jnfanteriegeſchützweſens und der
Munitionsverſorgung ſchon vor dem Kriege erwarb

Der Prozeß gegen den Mörder des Grafen Stürgkh
Das Unterſuchungsverfahren gegen den Mörder des

Grafen Stürgkh Dr Friedrich Adler i geſchiogen Adler
iſt dürch ein Fakultätsgutachten der Wiener mediziniſchen
Fakultät als geiſtig normal erklärt worden Der P
wird im Mai ſtattfinden

Däniſche Stimmen über des Kaiſers Ofterbotſchaft

W B Kopenhagen 10 April Die Oſtexbotſchaft Kai
ſer Wilhelms an das preußiſche Volk ſteht hier im Vorder
grunde des öffentlichen Jntereſſes und hat überall günſtige
Aufnahme gefunden

Nationaltidende ſchreibl Der Kaiſer hat mit der Bot
ſchaft einen außerordentlich wichtigen Schritt getan einenSchritt der nicht nur wichtig ſei für die inneren Verhältniſſe
Deutſchlands ſondern der auch zeige wie ſehr das Deutſche
er e Kräfte anſpanne um auch den letzten Abſchnitt
des Weltkrieges durchzuführen

Neue Abſatzgebiete für die ſchwediſchen Jnduſtrieprodukte
Kopenhagen 9 April Nationaltidende zufolge wurde

in Helſingborg eine Handelsgeſellſchaft gegründet deren
Aufgabe es u ſoll in Rußland Frankreich den Vereinigten
Staaten und Argentinien Abſatzgebiete für die ſchwediſchen
Jnduſtrieprodukte zu e und dafür Lebensmittel aus
dieſen Ländern nach Schweden einzuführen

Halle und Umgebung
Halle den 12 April 19f7

Beſchlagnahme iſt höhere Gewalt
Enthält ein Lieferungsvertrag eine Befreiungsklauſel

zugunſten des Verkäufers für den Fall höherer Gewalt ſo
wird der Verkäufer vom r enkbunden wenn die ver
kaufte Warengattung von der Behörde beſchlagnahmt wird
Das Reichsgericht ſagt hierüber

Die Beſchlagnahme im vorliegenden Falle die durch
Verordnung des Bundesrats vom 25 Februar 1915

rozeß

Beſchlagnahme der Erzeugniſſe der Kartoffeltrocknerei iſt ein
Ereignis das ſich für den i als höhere Gewalt im
Stnne einer werragl Wer Fep ngsklauſel darſtellt und
demnach unter die Klauſel fällt Dabei bedarf es nicht der

r ob damit dem Verkäufer die Lieferung der ver
auften re völlig unmöglich gemacht wurde Es genügt

daß der Eingriff der Behörden auf den Handel mit der be
treffenden re in hohem 7 ſtörend gewirkt hat Des
halb iſt der Verkäufer auf Grund der hier vereinbarten
Klauſel Alle Fälle Eewalt befreten den Verkäufer
von der rechtzeitigen Lieferung oder von der Lieferung über
haupt vom Vertrage frei geworden

Der Poſtverkehr zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten von Amerika nebſt Guam Hawai Tutuila Porto Rico
Kanalzone von Panama und den Philippinen iſt gä einge
ſtellt und findet auch auf dem Wege über andere Länder nicht
mehr ſtatt Es werden daher keinerlei Poſtſendungen nach dieſen

Gebie mehr angenommen bereits vorliegende oder durch die
Briefkaſten eingelieferte Sendungen werden den Abſendern zu
rückgegeben Der Telegraphenverkehr nach den inigten
Staaten von Amerika iſt ebenfalls eingeſtellt

Eiſenbahnverſonalien Der Eiſenbahnhauptkaſſenkaſſierer
Otto Hoſow bisher in Halle iſt unter Verſetzung nach Mainz
und U ng der Stellung des Rendanten der Hauptkaſſe
der Eiſenbahndirektion daſelbſt zum Eiſenbahnhauptkaſſen
rendanten ernannt worden

Ordensverleihungen Dem Magiſtratsoberſekre Toepke
in Magdeburg iſt der Rote Adlerorden IV K verliehen

Die Rote Kreuz Medaille erhielt Hilfsſchweſtor ElſaRathje von hier zurzeit in Wo i
Der Kriegerverein Alemannig hat am Freitag Uhr

abends Monatsverſammlung im Vereinslokal Mars la Tour
Deutſchmädchenbund Am 23 Avril beginnt eine neue Vor

tragsfolge Herr Profeſſor Dr Waetzoldt wird über Deutſche
Maler des 19 Jahrhunderts ſprechen Am 23 April Otto Phi
livo Runge am 7 Mai Alfred Rethel am 21 Mai Moritz von
Schwind am 4 Juni Adolf von Menzel am 18 Juni Anſelm
Feuerbach am 2 Juli Arnold BVoecklin Sämtliche Vorträge
ſind mit Lichtbildern Die Leitung des Deutſchmädchenbundes
möchte weiteren Kreiſen dieſe beſonders intereſſanten Vorträge
zugänglich machen es werden deshald Gaſtkarten für die geſamten
Vorträge zum Preife von 3 Mk Weidenplan 20 im Büro aus
gegeben Einzelkarten 1 Mk Siehe Angzeigenteil Ferner
teilt die Leitung ihren Bundeemitgliedern mit Am Donnerstag
den 12 April nachmittags kommen die Anteilſcheine der vom

dchenbunde gezeichnten Kriegsanleihe in Höhe vonu terin S r e 3 a r r J äen eine ſofortige Dur rung der Reuorientierung und 2478 zur Ausgabe und zwar nachmittags von 6 Uhr imder ehe Wehen natürlich lieber ge Vüro Weidenvian 20



Kunſt und Wiſſenſchaft
Heldentod des UniverſitätsProfeſſors Gregory n

Leipzig 11 April Jm Alter von 71 Jahren iin den Rslen Kämpfen an der Weſtfront der ordentliche
Profeſſor der Theologie an der Leipziger Univerſität Dr
Caſpar Rens Gregory gefallen Als Kriegsfreiwilliger war
er 1914 ins Feld gezogen und gehörte dem re zuletzt als
Leutnant und Kompagnieführer an Ter war in Phila
delphia geboren und hat in Amerika ſeine theologiſche Vor
bildung erhalten Er habilitierte ſich 1884 als Privatdozent
an der theologiſchen Fakultät z Leipzig wo er 1889 außerSt und 1891 ordentlicher Honorarprofeſſor wurde
Er hat ſich um die Erforſchung der griechiſchen Handſchrift
des Neuen Teſtaments ſehr verdient gemacht

Karl Mays Teſtament das bekanntlich eine große Stiftung
zugunſten bedürftiger Schriftſteller enthält wird in dem ſoeben
erſchienenen Bande aus Karl Mays Nachlaß unter dem Titel
Jch veröffentlicht Oas Werk gibt eingehenden Aufſchluß über

die meiſten früher in Dunkelheit gehüllten Fragen die ſich mit
der vielumſtrittenen Perſönlichkeit Mays beſchäftigen So werden
viele die an die Behauptung glauben May habe keinerlei Welt

r gemacht die genaue Nachbildung ſeines orientaliſchen Reiſe
paſſes in dem Werke finden den er auf ſeiner zweiiährigen Orient
reiſe mit ſich geführt bat ebenſo die im Orientaliſchen Seminar
zu Berlin vorgenommene wortgetreue Ueberſetzung dieſes Paſſes
und ähnliche Urkunden über Mays Reiſen Auch erfährt man
Näheres über die Entſtehungsart und Entſtehungszeit ſeiner
Bücher über ſeine Beziehungen zu den Verlegern ſein Einkommen
und Vermögen ſowie über ſein vielbeſprochenes Teſtament

hochſchulnachrichten
Der als Privardozent an der Univerſität und der Techniſchen

zu Breslau habilitierte Dr phil Walter Schnee
iſt als Nachfolger des als Ordinarius an die Univerſität Königs
berg übergeſiedelten Profeſſors Wilhelm Blaſchke als etatsmäßiger
a o Profeſſor der Mathematik an die Univerſität Leipzig be
rufen worden Profeſſor Schnee wird den Ruf annehmen und
ſeine Lehrtätigkeit an der Leipziger Univerſität bereits mit dem
Sommerſemeſter 1917 beginnen

Provinzial Nachrichten
Keine Hausbeſitzerkammern

Dresden 11 April Das Miniſterium des Jnnern hat
ein Geſuch des Verbandes der ſächſiſchen Hausbeſitzervereine
z nei ſewng von Hausbeſitzerkammern als unnötig ab
gelehnt

Merſeburg 11 April Brotmarkenfälſchungen
Drei Arbeiter des Leunawerkes wurden verhaftet und dem zu
ſtändigen Gericht in Halle zugeführt weil ſie Brotmarken
fälſchungen in größerem Umfange vorgenommen hatten

Zeitz 11 April Von der Naumburger Straf
kammer wurde der Stadtbaumeiſter Otto Troll
wegen Diebſtahls zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt T
wurde abgefaßt als er mit einem Schlüſſel das Pult eines an
deren Beamten geöffnet hatte in dem dieſer die Tüten mit dem
Lohn der Arbeiter aufbewahrte Dieſem Beamten waren vorher
aus dem Pulte öfter Geldbeträge abhanden gekommen

Blankenburs 11 April Ein frecher Kriegs
le hat hier eine Gaſtwirtefrau um einen größeren

eldbetrag geprellt Ein Mann im Ueberzieher auf dem das
Band des Eiſernen Kreuzes prangte kam zu der Frau und er
zählte ihr während er ſein Glas Vier trank im Laufe des Ge
wröches er ſei aus Börnecke und habe einen großen Poſten Wurſt
zu verkaufen Hocherfreut gab vie leichtgläubige Frau dem Mann
der rotes Haar und gleichfarbigen Schnurrbart hatte ihre beiden
Kinder nebſt 200 Mark mit und die drei machten ſich auf den
Weg Kurz vor Börnecke nahm der Mann den Kindern das Geld
ab und ſchickte ſie wieder zurück mit der Weiſung er werde die
Wurſt ſelbſt beſorgen und ihrer Mutter bringen Die Kleinen
gingen dann auch ohne Geld und Wurſt wieder heim und die
gute Frau wartet immer noch auf die Wurſt
Altenburg 11 April Schenkungen Der Fabrikant

B Papſt in Frankfurt a M hat ſeiner Vaterſtadt Eiſenberg
10 000 Mark und der Gemeinde Saaſa bei Eiſenberg 2006 Mark
zu gemeinnützigen Zwecken geſtiftet und dem Roten Kreuz 50 000
Mark überwieſen

Gera 11 April Das ſtädtiſche Silfsgeld das
onfänglich nicht von den ſtaatlichen Kaſſen angenommen wurde
wird nunmehr überall in Zahlung genommen auch die Poſtan
tolten ſind von der Oberbehörde angewieſen worden das ſtädtiſche
Hilfsgeld in Zahlung zu nehmen Erſt mit dieſer letzten Vor
ſchrift iſt das Hilfsgeld ein wirkliches Aushilfsmittel geworden

Gera 11 April Die Schußwaffe Ein hieſiger Pri
maner der von einem Offizier einen Revolver geſchenkt erhalten
hatte machte ſich an dieſem zu ſchaffen in der Annahme die Waffe
ſei geſichert Dieles war jedoch nicht der Fall und ein Geſchoß
drang dem jungen Manne unterhalb des Herzens durch die
Lunge Sein Zuſtand iſt ernſt doch nicht lebensgefährlich

Greiz 11 Aprl Zu hohe Gehälter Die Handels
kammer für das Fürſtentum Reuß ältere L iſt darauf aufmerkſam
gemacht worden daß einzelne Militärbehörden an Maſchinen
ſchreiberinnen ſo hohe Gehälter zahlen daß ſie zu den in Handel
und Jnduſtrie urd auch bei anderen Behörden üblichen und als
angemeſſen anzufehenden ganz außer allem Verhältnis ſtehen
Nach Anſicht der Handelskammer iſt die Ueberbewertung ſolcher
Leiſtungen vom Standpunkte der Intereſſen des Handels und der
Jnduſtrie aber auch der Jntereſſen der Angeſtellten ſelbſt ins
beſondere auch mit Rückſicht auf die Verhältniſſe nach dem Krieg
edenklich Die Kammer beſchloß daher die Fürſtliche Landes

e auf die Folgen dieſer hohen Gehaltszahlung aufmerkſam
zu machen

Coburg 11 April Zwei als berüchtigte Ein
brecher bekannte Burſchen Senning und Wernhöfer
ſind am Sonnabend bei der Arbeit im hieſigen Gefängnis ent
wichen Jn der Nacht zum Sonntag haben die Burſchen bereits
vieder drei Einbrüche ausgeübt ohne bisher feſtgenommen wer
den zu können

Dresden 11 April Zur Erleichterung der Ver
o flegung aller in den ſtädtiſchen Betrieben beſchäſtigten Per
ſonen hat der Rat beſchloſſen für dieſe aus öffentlichen Speiſe
anſtalten Mittageſſen zu beſchaffen und für jede Portion 10 Pfg
aus ſtädtiſchen Mitteln beizutragen

vermiſchtes
Schiffsunglück auf der Donau

WTB Budapeſt 11 April In der letzten Nacht ſtiauf der Donau bei Teteny ein onen e e ehe
dampfer zuſammen Etwa 30 onen ſind umgekommen

handel

Durch Unvorſichtigkeit vom eigenen Sohne erſchoſſen
Der Senior der ſüdbadiſchen Rechtsanwälte Juſtizrat Dr
Winterer in Konſtanz iſt r jüngſten Sohne durch

nem Jagdgewehre erſchoſſenunvorſichtiges Hantieren mit
worden

Zum Selbſtmord des Prinzen Odescalchi Jn der Selbſt
mordaffäre des ungariſchen Magnatenhausmitgliedes Prinzen
Odescalchi wird die Unterſuchung fortgeſetzt Nach einem u
des Az Eſt war das Kriegsminiſterium durch anonyme Briefe
auf die Lieferungsgeſchäfte des Prinzen aufmerkſam gemacht wor
den Wie gemeldet war eine aus 20 Mitgliedern beſtehende
militäriſche Stern e auf dem Gute des Prinzen
erſchienen Der Prinz ſelbſt führte die Kommiſſions mitglieder
von Anlage zu Anlage und als die Beſichtigung beendigt war
vollführte er den Selbſtmord Die Budapeſter Polizei wurde von
der Militärbehörde aufgefordert in dieſer Angelegenheit auch in
der ungariſchen Hauptſtadt Erhebungen zu pflegen Die Teil
haber der Firma Guſtav und Karl Vamos die mit dem Kraut
lieſerungsgeſchäft des Prinzen Odescalchi in Verbindung ſtand
wurden einem Verhör unterzogen Angeblich ſollen hierbei größere
Mißbräuche vorgekommen ſein Aus den Büchern wurde auch
feſtgeſtellt daß aus der Odescalchiſchen Beſitzung viele Waggons
an die Adreſſe der Firma Vamos nach Budapeſt befördert wurden

Teuerer Süßſtoff Wie aus Rom gemeldet wird iſt in Jta
lien der Höchſtpreis für Zucker auf 5,20 Lire für das Kilo und der
Höchſtpreis für Sacharin auf 400 Lire feſtgeſetzt worden

Appenzeller Humor Jm Berner Tagblatt leſen wir Ein
Appenzeller Bataillon war eingerückt zum Grenzdienſt Ein Sol
dat geht zu ſeinem Hauptmann und ſagt Herr Haupma i
möcht ech erſueche mi gad för es paar Tag hei zlo mi Frau iſch
ſchwer chrank Allein da war alles Bitten vergeblich Lueged
Mano jetz iſch ſo öppis wie Chrieg und da bruched mir alli
Manne Aber nach vierzehn Tagen erſcheint der Soldat wieder
vor ſeinem Hauptmann und diesmal ſcheint es wirklich ernſt zu
ſein Er bittet jammernd daß man ihn heim laſſe Seine Frau
ſei in den letzten Zügen Aber der Hauptmann bleibt ganz ruhig
und ſagt Tobler ihr lüged J ha hei zu euch telegraphiert
und Antwort übercho eueri Frau ſig ſo gſund wie nen Fiſch
Da machte der Tobler ein ſonderbares Geſicht und flüſterte dem
Hauptmann zu Herr Haupma mir lüged beide glich ſchlecht
J ha gar kä Frau

Sport Nachrichten
Treptower Oſter Radrennen

Erſter Tag Kleiner Oſterpreis 900 Meter Endlauf
1 Schrage 1 40 2 Abraham 1 3 Brehmer 4 4 Nieder
krone Kurzes Vorgabefahren 1200 Meter 1 Rütt 0
1 27 2 Schrage 30 3 L 3 Rädlitz 60 1 4 Schulz 80

Langes Vorgabefahren 2400 Meter 1 Schrage 20 2 20
2 Schulz 180 2 3 Abraham 230 4 4 Rädlitz 120

Troſtfahren 600 Meter 1 Sawall 0 54 2 Hahn 3 Häusler
Großer Oſterpreis 1 Vorlauf 30 Kilometer 1 Pawke 28 77

2 Kuſchkow 1390 Meter Appelhans aufgegeben 2 Vorlauf
30 Kilometer 1 Krupkat 27 14 2 Przyrembel 1090 Meter
3 Bauer 1310 Meter

Zweiter Tag Langes Vorgabefahren 2490 Meter F Häus
ler 3 132 2 Schulz 160 3 Uckert 209 4 Dahnke 180
Unpl u a Lorenz Abraham 20 Hahn 50 Schrage
29 geſtürzt 15 Kilometer Rennen 1 Hoffmann 15 50

2 Naujokat 130 Meter 3 Tennigkeit 735 Meter Weber auf
gegeben Kurzes Vorgabefahren 1200 Meter 1 Lorens 0
1 412 2 Abraham 20 1 3 Häusler 90 3 4 Dahnke
80 Großer Oſterpreis Endlauf 40 Km 1 Krupkat 36 38

2 Pawke 220 Meter 3 Bauer 1290 Meter 4 Przyrembel 4420
Meter Prämienfahren 3000 Meter 1 Abraham 1 20
2 Hahn 3 Schulz 4 Sawall

Athletik
1 Nationaler ArmeeGepäckmarſch in Erfurt Anläßlich ihres

29jährigen Beſtehens und zur Einweihung der neuen Sportvplatz
anlage brachte die Spielabteilung des M T Erfurt einen
Gepäckmarſch zum Austrag Es ſiegten Gruppe I Zivil
1 Zernick Charl Tgd 4 Std 59 Min 10 9 Sek 2 Hadert
Charl Tgd 5 Std 2 Min Gruppe II Militär 1 Enge
Charl Tgd Anh Jnf R 93/ 2 1 Erſ Batl 5 Std 7 Min

10,3 Sek 2 Mesloh Fuß Art Regt 18 5 Std 40 Min
Gruppe III Jugend 1 Ziegner Kfm Turn Ver Halle
4 Std 49 Min 7 Sek 2 Mühle Dresdenſia 4 Std 56 Sek
3 Ernſt Kfm Turn Ver 4 Std 56,4 Sek

Letzte Depeſchen
Oppoſition gegen öden amerikaniſchen milliarden

kredit
Die Anhänger der Monroedoktrin gegen ein Bündnis mit

einem europäiſchen Staate

WTB Bern 11 April Petit Pariſien meldet aus
New York Bei der Erörterung des Geſetzantrages über den
5 Milliardenkredit iſt eine Oppoſition derjenigen Kongreß
mitglieder zu erwarten deren Ueberzeugung es iſt daß die
Vereinigten Staaten in dem Kriege für ſich ſelbſt kämpfen
müßten gemäß der Monroedoktrin und der alten Jſolierungs
politik Dieſe Partei wird ihre Gründe geltend machen die
dagegen ſprechen daß Bündniſſe irgendwelcher Art mit ir
gendwelcher europäiſchen Nation eingegangen werden Die
Anhänger der Monroedoktrin werden die Kredite an die Al
liierten nicht billigen können ohne gleichzeitig zuzugeben
daß ſpäter amerikaniſche Truppen nach Europa entſandt
werden können Die von den Pazifiſten in letzter Stunde
eingebrachten Zuſatzanträge zeigen in welcher Richtung ſich
die kommenden Erörterungen bewegen werden

Unzufriedenheit mit der engliſchen Kriegsberichterſtattung
Berlin 11 April Der militäriſche Sachverſtändige des

Mancheſter Guardian vom 31 März urteilt Der Geuxeral
ſtabsbericht über die Schlacht von G war in der Wer
wie er in England veröffentlicht wurde ein wirklicher Skan
dal Noch niemals hat ein General einen derartigen Bericht
geſchrieben Er ſagt uns weder wie die Schlacht begann
noch wie ſie
Alles das hätte in dem Originalbericht ſtehen müſſen Es
überſteigt unſer Begriffsvermögen warum Tatſachen die dem
Feinde bekannt ſein müſſen unterdrückt werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

getreſfe der Kriegen hie t ureene Treenru ee
ſich heute ſowohl in der Kaufluſt für gewiſſe Spezialwerte wie

auch ganz beſonders in den Zeichnungsergebniſſen der
etwa 20 verwundet worden Die genaue
ſache ſind noch nicht ſeſtgelelL t wie vie Ar

4hWeet Mede die eeee eekhee nhhä

e

anleihe zutage tritt Jm freien Börſenverkehr tre
heute neben nawentlich Rulſſche Vanlkaktten

m

ete und nicht wer das Schlachtfeld verließ

kräftig ſteigen konnten in den Vordergrund Von den erſten Werten verzeichneten Bochumer Phönir Bismarck

hütte Thale Sileſia Düſſeldorfer Eiſenhütte undAnnener Gußſtahlaktien mehr oder weniger Pre erungen

a erner up uminium Kronprinz 4 anſaatte meiſt höher umgeſetzt Schiffahrtsaktien I
ſtigt von Werften zogen Bremer und Stettiner Vulkan ſowieWe im Preiſe an Kaliwerte behaupteten ſich Von chemiſchen

Perten wurden Scheidemandel Zeitzer Hönningen und Höchſter
Farbwerke bezahlt Jntereſſe beſtand von
ten für Deutſche Erdölaktien Zelluloſe Feldmüble enwerk
J P Bemberg und Luther Ma Aktien Deutſche Ane i z p i mtauſdoreratigner e e

r leicht ru nle narg Polniſche ſener anziehend Täg r
Geld 44 Prozent Privatdiskont 4 Progent und
unter Späterhin waren Bochumer weiter befeſtigt

Die amtlichen R telegraphi ſche e

en p s Rſich der heutigen Börſe in V leichnng zum vorhergehenden Tage es

Rew 1 Deal 7 52 354100 2 280emark 100 Kr i in i inSchweden 100 Kr 178 78 r ren 100 Kr 174 4 172Schweiz 100 Fr i2 e i2 e 12
Bulgarien 100 Leve 79 62 80 62 7962 80,62

Konſtantinopel Geld 20,80 Brief 20 90
ſſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 5000 Pefetas eGetreide iBerlin 11 April Am Produktenmarkt hat ſich nur
wenig geändert Von Rüben iſt im Verkehr kaum etwas zu
bören das Geſchäft ſcheint nicht wieder in Gang kommen zu
wollen Jn Jnduſtriehafer hält die dringende Nachfrage an
Am Saatenmarkt war der Verkehr ziemlich rege Seradellq
hatte ſteigende Tendenz Wetter ſchön ung

Grube Leopold bei Edderitz Der Aufſichtsrat bringt der
Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1916 eine Divi
dende von 8 Prozent i V 9 auf das verdoppelte Aktien
kapital von 12 Millionen Mark in Vorſchlag Die Abſchreibungen
wurden auf 1 060 000 1 078 000 Mk bemeſſen An der Geſell
ſchaft ſind bekanntlich die Berliner Elektrizitätswerke in hervor

ragendem Maße beteiligt eBürſtenfabrik Erlangen vorm E Kränzlein in Ex
langen Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft ſchlägt für das ver
floſſene Geſchäftsjahr eine Dividende von 14 Prozent i V 10
vor

Eiſenwerk L Meyer jun Co Akt Geſ zu
Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft beſchloß der für den 15 Mai ein
zuberufenden Generalverſammlung die Zahlung einer Dividende
von 8 9 Prozent vorzuſchlagen nach Abſchreibungen im Geſamt
betrage von 256 000 103 000 Mark Der Reſervefonds der durch
die Verluſtiahre aufgezehrt war ſoll mit 70 000 Mk 7 Proz
des Aktienkapitals dotiert ferner 15 000 Mark einem Unter
ſtützungsfonds für Arbeiter zugewieſen und 35 000 Mk vorgetragen
werden Die Geſellſchaft wird ſich bei der neuen Kriegsanleihe
mit 100 000 Mark beteiligen u

Porzellanſabrik Ph Roſenthal Co Akt Geſ in Selb Die
Geſellſchaft ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1916 die Verteilung von
10 Proz Dividende vor Jm Vorjahre wurde ein Verluſt von
258 732 Mark ausgewieſen der zum Teil aus dem Vortrag von
1914 zum Teil aus den Reſerven gedeckt worden iſt

Atlas Werke Akt Geſ in Bremen Hamburg Der Betriebs
überſchuß des Jahres 1916 betrug 4 034 542 Mk gegen 3 545 995
Mk im Voriahr Rach Abzug der Handlungsunkoſten mit
1912 256 1484 972 Mk und der Abſchreibungen von 1022 157
928 129 Mk verbleibt einſchließlich des 180 084 betragenden

Gewinnvortrages ein Reingewinn von 1280 208 Mk gegen
1282 433 Mk im Vorjahr Davon erhalten die alten Aktien

600 000 Mk gleich 10 Prozent gegen 84 Prozent im Vorijahr die
jungen Aktien 75 000 Mk gleich 5 Prozent e

Verein für Chemiſche Jnduſtrie in Mainz Der Reingewinn
beträgt 2 942 100 Mk gegen 2 444 465 Mk im Vorijahr Der Auf
ichtsrat beantragt eine Dipidende von 25 Prozent und 5
rozent Bonus beides wie im Voriahr Außerdem wurde eine

Erhöhung des Aktienkapitals um 900 000 Mk vorgeſchlagen Die
neuen Aktien ſollen den alten Aktionären zu Pari angeboten
werden es ſollen ferner 50 Prozent von der Auszahlung aus der
Spezialreſerve beſtritten werden t

Vereinigte Jaeger Rothe K Siemenswerke in
Leipzig Der Aufſichtsrat beſchloß für 1916 die Verteilung einer
Dividende von 10 8 Prozent auf die Stammaktien und einer

ger von wieder 6 Prozent auf die Vorzugsaktien vorzu
chlagen G e eMaſchinen und Armatürenfabrik vorm C Louis Strube in
Magdeburg Buckau Für 1916 ergibt ſich nach 52 665 169 651
Mk Abſchreibungen mit Einſchluß von 42 255 15 460 Mk Vor

tiag ein Reingewinn von 225 110 259 579 Mk woraus 131 100
Mk als 15 Prozent Dividende wie im Vorjahre verteilt werden Für Wohlfahrts und Unterſtützungszwecke ſind
30 000 Mk beſtimmt als Vortrag bleiben 40 834 Mk Die Her

ung von Armaturen iſt im abgelaufenen Geſchäftsjahre dem
echenſchaftsbericht zufolge nur im Rahmen des ahres ge

blieben doch war gegen Ende des Jahres ein lebhafter Eingang
an Aufträgen in normalen Armaturenfabrikaten zu ichnen
Jm neuen Geſchäftsjahre war der Auftragseingang bisher ein
guter und ſichert mit dem übernoimmenen Auftvragsbeſtande gute
und gleichmäßige Beſchäftigung der Betriebe für viele Monate

daß auch für 1917 ein befriedigendes Ergebnis erhofft werden

Chicago 10 April Weizen Mai 2068 JuliSeptember 16824 Mais Mai 1278 Juli 1264 September
123768 Schmalz Mat 20,8224 Juli 21 92 September 21,2
Pork Mai 37,25 Juli 36,835 Rippen Mai 19,55 Juli 19,774
September 19,90 Hafer Mai 83 Juli 61 n

Newyork 10 April Winterweizen 235

Waſſerſtände
bedeuten u her auter Rull
Sibe 11 a

u a n e
n de

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dytc
ür den örtlichen Teil für Proviggialnachrichten gandel

ugen Brinkmann Feui l Vermiſchtes uſw Hans Natonek tegyi

ried D tiete e

Nr 1 northern 255 Mais 1425 Zucker 605 627 Kaffee 10
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